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 Termine  

der Strafkammern  

vom 1. bis zum 31. März 2024 

im Gebäude des Landgerichts 

14469 Potsdam, Jägerallee 10 – 12 

  

Kammer Termine Beginn Saal Aktenzeichen Tatort, Tatzeit, Delikt 

1. 05.02.24 

23.02.24 

01.03.24 

08.03.24 

 

09.00 6 

8 

8 

8 

21 Ks 8/23 

486 Js 31283/23 
Brandenburg an der Havel 

13.08.2023 

 

versuchter Totschlag 

 

Dem 41-jährigen Beschuldigten wird 

im Sicherungsverfahren vorgeworfen, 

im Zustand der Schuldunfähigkeit 

versucht zu haben, die Geschädigte in 

ihrer Wohnung mit einem 

ausgeklappten Einhandmesser zu 

töten. Dabei soll er der Geschädigten 

in Tötungsabsicht mehrere Stiche in 

den Hals, Rücken und Bauch zugefügt 

haben.  

 

„ 15.01.24 

25.01.24 

29.01.24 

06.02.24 

16.02.24 

19.02.24 

04.03.24 

05.03.24 

07.03.24 

19.03.24 

21.03.24 

25.03.24 

26.03.24 

09.04.24 

12.04.24 

15.04.24 

19.04.24 

22.04.24 

23.04.24 

30.04.24 

03.05.24 

06.05.24 

07.05.24 

14.05.24 

21.05.24 

24.05.24 

28.05.24 

31.05.24 

09.00 

 

 

 

09.45 

09.00 

6 

8 

6 

8 

6 

6 

6 

8 

8 

8 

8 

6 

8 

8 

6 

6 

6 

6 

8 

8 

6 

6 

8 

8 

8 

21 Ks 7/23 

486 Js 25623/23 
Bundesautobahn 9 

Zwischen den Anschlussstellen 

Beelitz und Brück 

10.05.2023 

 

Mord 

 

Den beiden 42-jährigen Angeklagten 

wird vorgeworfen, im Mai 2023 auf 

der Autobahn 9 zwischen Brück und 

Beelitz die ehemalige Lebensgefährtin 

des Angeklagten R. heimtückisch und 

aus niedrigen Beweggründen mittels 

einer Schusswaffe ermordet zu haben. 
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04.06.24 

07.06.24 

25.06.24 

28.06.24 

09.07.24 

16.07.24 

19.07.24 

09.08.24 

12.08.24 

03.09.24 

06.09.24 

10.09.24 

13.09.24 

17.09.24 

20.09.24 

24.09.24 

27.09.24 

01.10.24 

04.10.24 

08.10.24 

11.10.24 

15.10.24 

18.10.24 

22.10.24 

25.10.24 

29.10.24 

05.11.24 

08.11.24 

12.11.24 

15.11.24 

19.11.24 

22.11.24 

26.11.24 

29.11.24 

 

 

„ 12.03.24 

14.03.24 

09.00 

12.30 

8 21 KLs 12/23 jug. 

426 Js 25686/21 
Potsdam 

26.06.2020 bis 19.05.2022 

 

Verbrechen nach § 29 a BtMG 

 

(Zurückverweisung aus 

Rechtsmittelinstanz 22 KLs 10/22) 

 

Der zur Tatzeit 19 bzw. 21-jährige 

Angeklagte soll mit 

Betäubungsmitteln in nicht geringer 

Menge (rund 600g und 500g 

Marihuana, zweimal rund 100g 

Haschisch, knapp 20g Kokain sowie 

insgesamt 15g MDMA) gehandelt 
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und dabei im ersten Fall eine CO2-

Pistole mit leerer Gaskartusche und 

im zweiten Fall ein Einhandmesser in 

seiner Wohnung in der Nähe der 

Betäubungsmittel zugriffsbereit 

gelagert haben. 

 

 

2. 06.03.24 09.00 8 22 KLs 7/23 jug. 

264 Js 114/21 
Seelow 

24.10.2020 bis 20.02.2021 

 

schwerer sexueller Missbrauch von 

Kindern u.a. 

 

 

„ 14.03.24 

21.03.24 

09.00 9 22 NBs 16/23 jug. 

476 Js 14976/20 
Potsdam 

08.04.2020 bis 09.04.2020 

 

gemeinschaftlicher schwerer 

sexueller Missbrauch von Kindern 

u.a.  

 

„ 25.03.24 

08.04.24 

15.04.24 

24.04.24 

 

09.00 8 22 KLs 25/23 jug. 

476 Js 33371/23 
Dahme/Mark 

02.07.2023 bis 02.08.2023 

 

sexueller Missbrauch von Kindern 

 

„ 27.03.24 

03.04.24 

09.00 8 22 Ns 8/20 jug. 

4136 Js 15821/19 
Potsdam 

23.12.2018 

 

gefährliche Körperverletzung 

 

3. 14.02.24 

21.02.24 

23.02.24 

28.02.24 

01.03.24 

06.03.24 

08.03.24 

15.03.24 

20.03.24 

08.04.24 

 

10.00 5 

5 

8 

5 

8 

5 

8 

8 

5 

5 

23 KLs 6/23 

426 Js 1156/23 

 

Falkensee u.a. Orte 

09.02.2022 – 19.10.2023 

 

Vergewaltigung u.a.  

 

Dem 41-jährigen Angeklagten wird 

u.a. vorgeworfen, in 3 Fällen den 

Geschlechtsverkehr mit der 

Geschädigten gegen deren Willen 

vollzogen zu haben. Zuvor soll er der 

Geschädigten mit der Faust ins 

Gesicht und auf den Kopf geschlagen 

haben, nachdem diese den 

Geschlechtsverkehr mit ihm 

verweigert haben soll.  

 

 

„ 15.01.24 10.00 8 23 KLs 2/22 Potsdam u.a. Orte 
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29.01.24 

19.02.24 

26.02.24 

04.03.24 

11.03.24 

28.03.24 

15.04.24 

 

 

 

 

5 

5 

5 

5 

 

430 Js 1374/12 Wi Mai 2008 bis Juni 2012 

 

Vorenthalten und Veruntreuen 

Arbeitsentgelt 

 

Der 59-jährige Angeklagte soll als 

Geschäftsführer und später alleiniger 

Gesellschafter einer Baufirma in 126 

Fällen Arbeitnehmer beschäftigt 

haben, die er nicht oder nicht 

zutreffend bei den 

Sozialversicherungsträgern und dem 

Finanzamt gemeldet haben soll. Zur 

Verschleierung der Tatsache, dass er 

die Arbeitnehmer nicht 

ordnungsgemäß zur 

Sozialversicherung meldete und 

Schwarzlöhne in bar auszahlte, soll er 

sich im Wesentlichen sog. Schein- 

bzw. Abdeckrechnungen von 

Servicefirmen aus dem 

Firmengeflecht gesondert verfolgter 

Täter bedient haben, die tatsächlich 

nie für die Firma des Angeklagten 

tätig gewesen sein sollen.  

 

„ 18.03.24 10.30 5 23 NBs 2/24 

446 Js 27485/23 

 

Potsdam 

17.12.2018 

 

 

Subventionsbetrug 

 

4. 03.11.23 

… 

02.02.24 

13.02.24 

20.02.24 

01.03.24 

05.03.24 

12.03.24 

09.04.24 

11.04.24 

 

09.30 

… 

09.30 

13.00 

15.00 

09.30 

09.00 

14.00 

13.30 

11.00 

6 24 KLs 14/23 

220 Js 6673/22 
Plötzin 

19.10.2022 

 

Verbrechen nach § 30a BtMG 

 

Die Angeklagten sollen sich zum Teil 

unter Verwendung eines 

Kryptotelefones des Anbieters 

Encrochat mit einem gesondert 

Verfolgten Täter 

zusammengeschlossen haben, um 

gemeinsam die Einfuhr von 290kg 

Cannabis aus Spanien sowie den 

Transport und den gewinnbringenden 

Verkauf zu organisieren und 

durchzuführen. 

 

Einer der Angeklagten soll zudem 

eine Cannabisaufzucht in seinem 
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Wohnhaus angebaut und zumindest 

billigend in Kauf genommen haben, 

dass der Wirkstoffgehalt der Pflanzen 

die nicht geringe Menge übersteigt. 

Weiter soll er gemeinsam mit zwei 

weiteren als „Piloten“ fungierenden 

Bandenmitgliedern mindestens 20kg 

Marihuana in einem von ihm 

organisierten Mietwagen von Bremen 

nach Berlin transportiert haben.  

 

„ 18.12.23 

… 

06.02.24 

09.02.24 

20.02.24 

04.03.24 

05.03.24 

 

09.00 

 

 

 

10.00 

14.00 

15.00 

6 24 KLs 20/23 

426 Js 53911/22 
Brandenburg an der Havel 

01.03.2022 – 30.09.2022 

 

Verbrechen nach § 20 a BtMG 

 

Den drei 47, 41 und 35 Jahre alten 

Angeklagten R, G und W wird 

vorgeworfen, als Mitglied einer 

Bande im Tatzeitraum insgesamt 

310g Kokain, 14 kg Marihuana und 

21 kg Amphetamin aus Berlin 

beschafft und in Brandenburg an der 

Havel gewinnbringend weiter-

veräußert zu haben. Hierbei soll der 

Angeklagte R einen Schlagring und 

Pfefferspray bei sich geführt und der 

Angeklagte G eine Schusswaffe sowie 

mehrere Messer griffbereit 

aufbewahrt haben. 

 

Weiterhin sollen die Angeklagten R 

und W zur Beitreibung von 

Forderungen aus vorangegangenen 

Betäubungsmittelgeschäften in eine 

Wohnung eingedrungen und durch 

Schläge sowie den Vorhalt einer 

Schusswaffe die Abhebung von 100,- 

Euro von einem Geldautomaten sowie 

dieses Bargeld erlangt haben. Dabei 

soll der Angeklagte R einen den 

beiden Geschädigten zur Hilfe 

eilenden Dritten mit Pfefferspray 

angegriffen haben. 

 

Bei seiner Verhaftung soll der 

Angeklagte W einen Schlagring mit 

sich geführt haben.  

 

„ 11.10.23 

… 

09.00 

… 

6 

 

24 KLs 14/19 

426 Js 42451/19 
Blankenfelde-Mahlow u.a. Orte 

23.05.2017 – 20.07.2018 
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05.03.24 

06.03.24 

12.03.24 

15.03.24 

25.03.24 

26.03.24 

10.04.24 

23.04.24 

24.04.24 

 

09.00 

09.00 

09.00 

09.00 

10.00 

09.00 

08.30 

09.00 

09.00 

Wi  

Vergehen nach dem 

Arzneimittelgesetz 

 

Die Angeklagte Kr soll als 

Geschäftsführerin einer in Mahlow 

ansässigen Pharmagroßhändlerin im 

Zusammenwirken mit Angeklagten H, 

der eine nicht zum Großhandel 

berechtigte  Apotheke in 

Griechenland betrieben haben soll, 

unerlaubten Arzneimittelhandel 

betrieben und dabei gewerbsmäßig 

gefälschte Arzneimittel in den 

Verkehr gebracht haben. Nachdem zu 

dem Handel ein behördliches Verbot 

ausgesprochen worden war, sollen die 

beiden Angeklagten den Handel über 

die in Zypern ansässige Firma eines 

gesondert Verfolgten weiteren 

Tatbeteiligten fortgesetzt haben. Die 

Abwicklung soll dabei unter 

Beteiligung des Angeklagten Ko 

erfolgt sein.  

 

Die Angeklagte Kr soll einen 

sogenannten Parallelhandel betrieben 

und die hochpreisigen Arzneimittel   

aus anderen Ländern der 

Europäischen Union aufgekauft und 

teilweise nach Umverpackung und 

Kennzeichnung an andere 

Großhändler oder Apotheken 

weiterverkauft haben. Das 

Unternehmen der Angeklagten Kr soll 

hierdurch Einnahmen von insgesamt 

gut 1.1 Mio Euro erzielt haben.  

 

„ 08.03.24 

13.03.24 

27.03.24 

10.04.24 

17.04.24 

19.04.24 

26.04.24 

 

13.00 

09.00 

10.00 

09.00 

6 24 KLs 28/23 

474 Js 24422/23 
Luckenwalde 

05.04.2022 

 

erpresserischer Menschenraub 

 

Die drei Angeklagten sollen den 

Geschädigten C gemeinsam mit der 

gesondert Verfolgten B aufgefordert 

haben, in das Fahrzeug des 

Angeklagten B zu steigen und mit 

diesem zu der Wohnung der 

Angeklagten D gefahren sein. In der 

Wohnung der Angeklagten D sollen 
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die Angeklagten den Geschädigten C 

auf den Fußboden gesetzt und diesen 

zu einzelnen Personen befragt haben. 

Der Angeklagte M soll dabei einzelne 

Finger des Geschädigten C mit einer 

Rohrzange aus Metall eingeklemmt, 

mind. fünf Mal mit einer glimmenden 

Zigarette auf den linken Zeigefinger 

des Geschädigten C gedrückt und ein 

Sturmfeuerzeug ungefähr 5-10 

Sekunden gegen den linken 

Zeigefinger des Geschädigten 

gehalten haben. Der Angeklagte B 

soll zudem einen spiralförmigen 

Bohraufsatz auf den Oberschenkel des 

Geschädigten C gesetzt und diesen 

kurzzeitig eingeschaltet haben. 

 

Anschließend sollen die Angeklagten 

gemeinsam mit dem Geschädigten C 

zu der Wohnung dessen Cousine 

gefahren und sich Zutritt zu deren 

Wohnung verschafft haben. Dort soll 

der Angeklagte M dem ebenfalls 

anwesenden Geschädigten B 

unvermittelt ins Gesicht geschlagen 

und ihn zur Herausgabe von 10g 

Chrystal Meth aufgefordert haben. 

Um seiner Aufforderung Nachdruck 

zu verleihen, soll er den rechten 

Zeigefinger des Geschädigten B 

mithilfe einer Rohrzange 

eingeklemmt und einen 

eingeschalteten Bunsenbrenner an den 

linken Oberarm des Geschädigten B 

gehalten haben. 

 

Nachdem die Angeklagten die beiden 

Geschädigten wieder in die Wohnung 

der Angeklagten D verbracht haben, 

sollen sie dem Geschädigten B erneut 

mit einer Rohrzange das Handgelenk 

eingeklemmt, dessen Uhr entwendet 

und eine Auslöse in Höhe von 60-80 € 

verlangt haben. 

 

5. 23.02.24 

04.03.24 

08.03.24 

13.03.24 

25.03.24 

09.00 

09.00 

09.00 

09.00 

09.00 

6 25 KLs 2/24 

426 Js 9618/23 
Stahnsdorf u.a.O. 

20.01.23 bis 10.05.2023 

 

versuchter schwerer 

Wohnungseinbruchsdiebstahl 
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26.03.24 

28.03.24 

 

13.00 

09.00 

 

Den Angeklagten W. und H. wird 

vorgeworfen, in der Tatzeit 

gemeinsam mit zwei unbekannten 

Mittätern versucht zu haben, 

Gegenstände aus einem 

Einfamilienhaus in Stahnsdorf zu 

entfernen. Zudem soll der Angeklagte 

W. gemeinsam mit dem Angeklagten 

N. aus dem Fahrzeug eines 

Mitarbeiters des Objektschutzes der 

Berliner Polizei in Berlin dessen 

Einsatztasche mit vollständiger 

polizeilicher Ausrüstung inklusive 

einer geladenen Schusswaffe mit 

Ersatzmagazin entwendet haben. 

Nach der Tat sollen die Angeklagten 

W. und N. die entwendete 

Schusswaffe an den Angeklagten K. 

übergeben haben, der die Absicht 

gehabt haben soll, diese in Kenntnis 

des Diebstahls für sich 

gewinnbringend zu nutzen. Spätestens 

ab April 2023 sollen die Angeklagten 

W., N., K., A. und W. überein 

gekommen sein, überregional 

Einbruchsdiebstähle in Wohnungen 

und Einfamilienhäusern zu begehen, 

um dort insbesondere Bargeld zu 

entwenden.  

 

„ 06.03.24 

11.03.24 

12.03.24 

27.03.24 

08.04.24 

18.04.24 

25.04.24 

14.05.24 

22.05.24 

28.05.24 

 

13.00 

09.00 

 

6 

5 

6 

6 

5 

6 

6 

 

25 KLs 8/18 

430 Js 27256/13 

Wi 

Potsdam, Baruth und Berlin 

März 2009 bis September 2013 

 

Vorenthalten und Veruntreuenn 

von Arbeitsentgelt und 

Steuerhinterziehung 

 

Der 54-jährige Angeklagte Y soll als 

Geschäftsführer einer Gesellschaft, 

deren Zweck die Ausführung von 

Bauarbeiten im weitesten Sinne sowie 

Garten- und Landschaftsbau und 

Stahlarmierung war, Arbeitnehmer 

beschäftigt haben, welche durch ihn 

nicht oder nicht zutreffend bei den 

Sozialversicherungsträgern und dem 

Finanzamt gemeldet wurden. Zur 

Verschleierung der Tatsache, dass er 

die Arbeitnehmer nicht 

ordnungsgemäß zur 
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Sozialversicherung und gegenüber 

dem Finanzamt meldete und ihnen 

Schwarzlöhne in bar auszahlte, soll er 

sich im Wesentlichen sog. Schein- 

bzw. Abdeckrechnungen von 

Servicefirmen bedient haben. Die 60-

jährige Angeklagte K und der 42-

jährige Angeklagte M sollen den 

Angeklagten Y dabei unterstützt 

haben, indem sie einen Teil der 

Arbeitnehmer über anderen Firmen 

zur Sozialversicherung und beim 

Finanzamt angemeldet, 

Scheinrechnungen erstellt und 

Bargeld für den Angeklagten Y 

abgehoben haben, das an die 

Arbeiternehmer ausgezahlt worden 

sein soll. 

 

6. 12.03.24 09.00 7 26 NBs 37/22 

490 Js 9592/22 
Premnitz 

08.12.2021 

 

verbotenes Kraftfahrzeugrennen 

 

„ 12.03.24 

 

13.00 7 26 NBs 45/23 

4102 Js 46841/22 
Brandenburg an der Havel 

10.11.2022 

 

besonders schwerer Fall des 

Diebstahls 

 

 

„ 19.03.24 13.00 7 26 NBs 69/23 

427 Js 13903/20 
Wustermark 

26.01.2020 

 

Vergehen nach § 29 BtMG 

  

 

7. 26.02.24 

04.03.24 

09.00 7 

7 

27 Ns 76/21  

440 Js 26251/18 
Ketzin OT Neu Falkenrehde 

15.04.2018 

 

Freiheitsberaubung  

 

„ 04.03.24 14.00 7 27 NBs 135/23 

485 Js 8870/23 

 

18.01.2023 

 

Fahren ohne Fahrerlaubnis 

 

„ 06.03.24 10.00 9 27 Ns 123/21 

483 Js 12865/20 
Zossen 

04.11.2029 
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Sachbeschädigung 

 

„ 06.03.24 13.00 9 27 Ns 101/22 

427 Js 30742/18 
Seddiner See, Neuseddin 

16.05.2018 

 

BtMG 

 

„ 07.03.24 10.00 12 27 NBs 157/23 

440 Js 39303/22 
Falkensee 

10.08.2022 

 

Tätlicher Angriff auf 

Vollstreckungsbeamte 

 

„ 07.03.24 13.00 12 27 NBs 128/23 

485 Js 11757/23 
Zossen 

31.12.2022 

 

Fahren ohne Fahrerlaubnis 

 

„ 11.03.24 09.00 7 27 Ns 16/22 

446 Js 17729/15 
Potsdam 

30.03.2015 

 

fahrlässige Brandstiftung 

 

„ 13.03.24 09.00 9 27 Ns 91/22 

440 Js 6191/21 
Wustermark 

10.10.2020 

 

Betrug 

 

„ 14.03.24 

 

10.00 12 27 Ns 120/22 

4132 Js 12500/21 
Berlin 

29.10.2020 

 

Computerbetrug 

 

„ 20.03.24 09.30 9 27 Ns 101/21 

482 Js 14765/20 
Eisenhüttenstadt u.a.O. 

23.01.2020 

 

unerlaubte Wiedereinreise 

Ausweisung/Abschiebung 

 

„ 21.03.24 10.00 12 27 Ns 149/22 

4103 Js 25290/21 

 

Brandenburg an der Havel 

19.03.2021 

 

Diebstahl 

 

„ 21.03.24 13.00 12 27 Ns 118/22 

446 Js 16257/21 
Potsdam 

22.12.2020 

 

Brandstiftung 

 

„ 25.03.24 09.00 7 27 Ns 76/22 Brandenburg an der Havel 
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427 Js 15047/21 05.04.2021 

 

Vergehen nach § 29 BtMG 

 

„ 26.03.24 09.00 7 27 NBs 46/23 

476 Js 19491/20 
Potsdam 

23.02.2020 

 

sexuelle Nötigung, Vergewaltigung 

 

10. 05.03.24 

19.03.24 

25.03.24 

09.30 5 210 KLs 17/23 

482 Js 20128/19 
Großbeeren 

07.02.2018 

 

schwerer Raub 

 

Der 42-jährige Angeklagte soll sich 

gemeinsam mit einer bislang 

unbekannt gebliebenen Person als 

Kurier verkleidet Zutritt zu einem 

Tabakwarengeschäft verschafft und 

zwei Geldkassetten mit Geldbeträgen 

in Höhe von insgesamt 198.065,00 € 

entwendet haben. Zudem soll er 

einem Zeugen mit einem Pfefferspray 

ins Gesicht gesprüht haben, um sich 

mit einem zuvor gestohlenen 

Fahrzeug zu entfernen. 

 

„ 11.03.24 
18.03.24 

09.30 9 210 KLs 16/23 

1951 Js 4198/23 
Brandenburg an der Havel 

15.08.2019 bis 10.08.2020 

 

Verbreitung kinderpornografischer 

Schriften 

 

Der im Tatzeitraum 53-jährige 

Angeklagte soll als Mitglied eines 

Darknetinternetforums, das zur 

beabsichtigten Verschleierung des 

Internetverkehrs vor strafrechtlicher 

Verfolgung allein zum Austausch 

strafrechtlich relevanter kinder- und 

jugendpornografischer Inhalte 

eingerichtet worden sein soll, in der 

Funktion des Moderators tätig 

gewesen und damit für die 

Gewährleistung des einwandfreien 

und fortlaufenden Betriebs aus 

technischer und inhaltlicher Sicht 

verantwortlich gewesen sein sollen. 

Er soll in der Tatzeit 200 Bilddateien 

für jedes Mitglied im Forum durch 
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Verlinkung der Inhalte zugänglich 

gemacht haben, die bereits nach ihrem 

äußeren Erscheinungsbild der 

Befriedigung geschlechtlicher 

Bedürfnisse des Betrachters dienen. 

 

„ 12.03.24 

15.03.24 

28.03.24 

09.30 5 210 KLs 6/22 

440 Js 10323/20 
Falkensee 

26.01.2020 

 

schwerer Raub 

 

Die Angeklagten sollen aufgrund 

eines gemeinsam gefassten Tatplanes 

eine Spielothek in Falkensee 

überfallen und unter Verwendung 

eines Messers mit einer Klingenlänge 

von 15-17cm und eines 

pistolenartigen Gegenstands einen 

Betrag in Höhe von 11.850,00 € und 

ein Mobiltelefon erlangt haben. 

 

„ 26.02.24 

15.03.24 

10.00 

14.30 

9 210 KLs 8/23 

427 Js 40172/19 
Bad Belzig 

01.10.2018 – 10.12.2019 

 

Vergehen nach BtMG 

 

Dem 39-jährigen Angeklagten wird 

vorgeworfen, unerlaubt mit 

Betäubungsmitteln Handel getrieben 

zu haben. Zudem soll er im August 

2019 in den Wohnräumen des Zeugen 

K. von dem Zeugen S. die Zahlung 

von insgesamt 1.600,00 €, mindestens 

jedoch 400,00 € wegen vermeintlicher 

Schulden aus Drogengeschäften 

gefordert zu haben und diesem mit 

einem Teleskopschlagstock auf die 

Hand geschlagen zu haben. Weiterhin 

soll der Angeklagte im Januar 2019 

aus der Wohnung des Zeugen S. einen 

Fernseher, zwei Ladekabel für 

Mobiltelefone und zwei 

Verteilersteckdosen entwendet haben. 

 

Bei den mit dem Registerzeichen „Ns“ gekennzeichneten Sachen handelt es sich um 

Berufungsverfahren. 

 


